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Die Corona-Pandemie hat Unternehmen weltweit vor nie dagewesene Herausforde-

rungen gestellt. Skalierungsmöglichkeiten und Ortsunabhängigkeit stellten sich in den 

vergangenen Wochen als Lackmustest für den IT-Betrieb heraus.  

Mehr denn je nutzt die vom Homeoffice aus arbeitende Bevölkerung tagsüber Cloud-

Services und Videokonferenz-Plattformen sowie abends Online-Gaming und 

Streamingdienste zur Zerstreuung. Telekommunikationsunternehmen, Internet-

Austauschknoten, Cloud-Provider und die Colocation-Rechenzentren als Zusammen-

schaltungspunkt der Netze und Infrastrukturpartner der Cloud-Plattformen sahen sich 

sehr kurzfristig stark erhöhter Nachfrage ausgesetzt. Vor allem Unternehmen mit fle-

xibler IT-Strategie konnten sich dabei leichter auf die von Distanz und Homeoffice ge-

prägte Situation einstellen.  

Während traditionelle IT-Implementierungen meist auf die zentralistische Nutzung 

ausgerichtet sind, können Konzepte der hybriden IT Unternehmen dabei helfen, stand-

ortunabhängiger zu werden und Homeoffice-Arbeitsplätze schneller zu ermöglichen. 

Dabei gilt es, mobile Nutzer einzubinden und Skalierungsmöglichkeiten der IT-

Ressourcen vorzusehen, dabei aber keinerlei Abstriche bei der IT-Security zu machen.  

Agile Prozesse waren und sind dabei der Schlüssel zur schnellen Umsetzung von Lösun-

gen. Die Integration der eigenen IT-Services mit modularen, externen Cloud-Diensten 

erlaubte Unternehmen die flexible Reaktion auf solch unerwartete Anforderungen. 

Hybride IT hat also dabei geholfen, die erforderlichen Leistungen bedarfsgerecht spon-

tan anzupassen und damit das eigene Überleben am Markt zu sichern.  
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